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des Großherzogthums Pofen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 


Sonnabend den 25. März 


Am zweiten Ofterfeiertage, Montag den 27, März, wird keine 
1 Zeitung ausgegeben. 


VV Erbgroßherzog und die Herzogin Luiſe von 
5 EEE ES % Medlenburg:Streliß find nach Neu⸗Strelitz 
Berlin den 22. März. Des Königs Majeſtat und Se. Durchlaucht der regierende Fuͤrſt vol 


haben den bisherigen Ober⸗Baurath Hagen zum Schwarzburg⸗ Son ders hauſen nach Roßla 


Geheimen Ober⸗Baurathe, ferner den bisherigen abgereiſt. 
Aſſeſſor Buſſe zum Ober-Baurathe und Mitgliede : — GER 2 
der Ober⸗Bau⸗ Deputation zu ernennen, Au die Der General⸗ Major und Kommandeur der 7ten 
diesfälligen Beſtallungen für dieſelben Allerhoͤchſts Landwehr⸗Brigade, von Monfterberg, iſt von 
ſelbſt zu vollziehen gerügt. Magdeburg hier angekommen. E 

Des Könige Maſeſtaͤt haben buldreichſt geruht, „ Der Kaiſerl.Oeſterreichiſche Generol⸗Major, Frel⸗ 
den biſchdflichen Konſiſtorial-Rath Ernſt Anders berr von Marſchall, iſt nach Schwerin abgereiſt. 


in Breslau zum Domherrn an dem Dom⸗Stifte da⸗ ; — . 
ſelbſt zu ernennen. 2 z 

Seine Maſeſtat der König haben die Befoͤrderun⸗ n ni 
gen des General: Vikariats-Ratbs Emanuel Els⸗ 5 € \ = 


ler und des Pfarrers in Landshut, Heinrich Fürs R u ß la n d. 5 
er, zu Domherren, fo wie des Archidiakonus St. Petersburg, 22. Febr. (Allg. Ztg.) 
nn I Hogan 15 Ehn e an In einem Staate, ler das nie a a 
dem Domſtift zu Breslau Aderguädigft zu genehmi⸗ ſende Gluͤck hat, einen mit den größten Henſcher 
gen gernht. 8 tugenden begabten Monarchen zu beſitzen, bringen 
Des Königs Mojeſtät haben den Landrath des ſelbſt tragifche Ereigniffe, die jedes fühlende Hetz 
Czarnikauer Krelſes, Regierungs- Bezirks Brom⸗ mit Wehmuth erfüllen, ein auf alle feine Völker 
berg, Riedel, in gleicher Eigenſchaft in den Brom- wohlthaͤtig rückwirkendes Reſultat hervor. Der 
N berger Kreis zu verſetzen geruht. eh de dec, ben J 19 je: 
; ; „w. 5 anntti em Reiche, den Muſen und den Be⸗ 
Der bisherige Frledensrſchter Michael Schenk 1 0 ſeines Talents, erſt 37 Jahre alt, ent⸗ 
CH Notar im Sriedenägerichtö: Bezirke Köln, riffen worden. Seine Gattin, eine ſchoͤne junge 
lung ſeines Wohnortes in Koln, ernannt Frau, von makelloſer Aufführung, die ihren Mann 
5 i = liebte und zärtlich wieder geliebt ward, erhielt 
„Ihre Königl. Hobeiten der Großherzog und von einem jungen Offizier der Kaiſerlichen Garde 
die Großherzogin, ſo wie Ihre Hoheiten der Beweiſe von Aufmerkſamkeit, die vielleicht von 


— N 


8 


* 
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Puſchkin bemerkt, aber im Vertrauen auf das 


reine Gemüth ſeiner Frau und auf das auſtaͤn⸗ 
dige Benehmen des Offiziers ungeahndet geblieben 


wären, wenn nicht anonyme Briefe, von Beleidi⸗ 


gungen und Verleumdung voll, Eiferſucht und 
gereiztes Ehrgefuͤhl in ihm aufgeregt hätten. — 
Nachdem der junge Mann die Schweſter der 


Frau bv. Puſchkin geehelicht und fo die hohe Ach— 


tung der Ehre ſeines nunmehrigen Schwagers 


und Schwägerin an den Tag gelegt hatte, hielt 


man die Sache für geendet; aber fortdauernd 


naͤhrten anonyme Schreiben die Erbitterung, und 
führten zuletzt zu deren Ausbruch und zu einer 


Viktor Hugo's oder Balzac's Feder entſproſſen 
ſcheinenden Kataſtrophe. Der Kaiſer ſchickte alſo⸗ 


bald einen hier hochgeachteten Ehrenmann an den 


die heftigſten Koͤrper⸗ und Seelenſchmerzen mit 
ſeltener Charakterſtaͤrke ertragenden Puſchkin, deſſen 
Geſchichte an Othello und Don Gutierre erinnert, 


mit der Ermahnung, als Chriſt mit der Welt ſich 


ausſöͤhnend zu ſterben, was auf die ruͤhrendſte 


Weiſe geſchah. Dabei ließ ihm der Kaiſer die Ver⸗ 
ſicherung geben, für die beiſpiellos ungluͤckliche 
Frau und die vier unmundig werdenden Kinder 
jorgen zu wollen, was auch bereits mit der be⸗ 
kannten Großmuth dieſes Monarchen geſchah ), 
während der Monarch zugleich befahl, falls in 
den Schriften dieſes genialen Dichters gegen die 
Regierung oder gegen wen immer etwas ſeinem 


Ruhme Nachtheiliges enthalten ware, ſolches den 


Flammen zu uͤbergeben, ohne daß je gegen irgend 
Jemand des Inhalts Erwaͤhnung geſchehe. — 


Der Trauer⸗Gottesdienſt ward auf eine erhebende 


Weiſe gefeiert; alle Anweſenden, die erſten Beam⸗ 


der Kirche Raum hatten — fremde 


vom 17. d. 


ken des Hofes und Staates — ſo Viele nur in 
der Votſchafter 
und Geſandte waren von Ruͤhrung und Schmerz 
ergriffen. — Dieſer lebhafte Schmerz, zugleich 
tiefe Verachtung der Niedertraͤchtigkeit des unge⸗ 
nannten Verleumders, über Alles jedoch die in⸗ 
nigſte Dankbarkeit dem Monarchen und ſtolzes 
Bewußtſeyn, in jedem unverſchuldeten Ungluͤck 
einen ſolchen Helfer und Vater zu finden, beſeelen 
Petersburg und werden die Gefühle ganz Ruß⸗ 
0 wenn es von dieſen Ereiguiſſen Kunde 
erhalt. 8 
in eng ech Polen 


War ſch gu, 17. Maͤrz. Die hieſigen Zeitun 


gen enthalten folgende Kaiſerliche Verordnung 


M.: „Mit Hinſicht auf den Inhalt 
von Artikel 39 des unterm 14, Februar 1832 dem 


) Die Wittwe erhielt eine Penſton von 5000 Rubel 
jährlich fuͤr ſich und 6000 Rubel b die Kinder; 
die Güter, auf welchen 300,000 Rubel aften, ließ 
der Kaifer auslöfen und überdies eine Pracht⸗Aus⸗ 
gabe feiner ſaͤmmtlichen Werke veranſtalten, welche 
40,000 Rubel koſten fol; der Verkauf findet zum 
Vortheil der Wittwe ſtatt. > 5 : 
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Königreiche Polen von Uns verliehenen Orga ni 


ſchen Statuts, kraft deſſen die jetzige Eintheilung 
des Koͤnigreichs in Wojewodſchafken, Bezirke, 
Kreiſe, Skadt⸗ und Land⸗Gemeinden nur ſo lange 
auf den alten Grundlagen beibehalten worden, 
bis die fuͤr das allgemeine Beſte des Koͤnigreichs 
für nothwendig erkannten Veraͤnderungen einges 


fuͤhrt ſeyn wuͤrden, haben Wir verordnet und 


verordnen wie folge: Art. 1. Da ſchon laͤngſt in 
der Hierarchie der Verwaltungs⸗Behoͤrden der Grad 
eines Wojewoden nicht mehr beſteht, und folglich 
die Benennung „Wojewodſchaft“ ihre Bedeutung 
verloren hat, ſo ſollen die Wojewodſchaften des 
Koͤnigreichs Polen von jetzt an Gouvernements 
heißen, die Praͤſidenten der Wojewodſchafts⸗Com⸗ 
miſſionen Civil⸗Gouverneure und die Wojewod⸗ 


ſchafts-Commiſſionen Gouvernements = Regierun⸗ 


gen. Art, 2. Mit Vollziehung dieſer Verordnung, 
die in die Geſetz Sammlung aufzunehmen, iſt der 
Statthalter des Königreichs beauftragt!“ 

Aus Florenz hat man hier die Nachricht er⸗ 
halten, daß dort am 28. Februar d. J. die Graͤfin 
Sophie Zamoyska, geborene Fuͤrſtin Czartoryska, 
nach langen Leiden mit Tode abgegangen iſt. 

Der Enthuſiasmus des hieſigen Publikums für 
die Saͤugerin Dlle Carl hat ſich von Tage zu 
Tage geſteigert, und als ſie neulich wieder im 
großen Theater ſang, wollte der Applaus gar 
nicht enden. —— — N 
an Fer e i ih! 

Paris den 14. März. Das Minifterium ſcheint 
den Geſetz⸗Entwurf in Betreff der geheimen Fonds 
zu einer Kabinets⸗Froge machen zu wollen. Wenig⸗ 
ſtens aͤußert ſich die Paix in dieſer Beziehung fols 


gendermaßen; „Wenn die Kammer jenes Geſetz ver⸗ 


wirft, fo will fie dadurch ſicherlich nicht andeuten, 
daß die Perſon des Koͤnigs ohne Bertheidigung ges 


laſſen werden ſoll, ſondern fie giebt dann nur zu er⸗ 
kennen, daß fie kein Vertrauen in die Talenke der, 


Miniſter ſetzt, oder für ihre Doftrinen nicht mehr 
die ſo oft kundgegebene Sympathie hegt, und die 
Weisheit des Königs muß alsdann diejenigen Maß⸗ 
regeln ergreifen, 
für angemeſſen halt.“ 1 

In der Gazette de Franee lieſt man: „Die 
Gerüchte von einer Umgeſtaltung des Miniſteriums 
gewinnen täglich an Konſiſtenz.““ 18 5 

Ein miniſterielles Blatt enthält Folgendes: 


„Wenn wir Berichten glauben dürfen, an deren 


Aufrichtigkeit wir keinen Grund zu zweifeln haben, 
ſo müßte die Regierung die Umtriebe gewißer Pere 
ſonen, die ſeit der Zuli= Revolution einen unſeligen 
Einfluß auf die Vendse geäußert haben „ ſehr auf⸗ 
merkſam bewachen. Jene Perſonen follen ſich feit 
dem Tode Karl's X. und ganz beſonders in dem jezz 


zigen Augenblicke bemühen, den erloſchenen Fana⸗ 
tismus einer Bevölkerung wieder zu beleben, die 


3 


\ 


die fie dem Zuſtande des Landes 


| 


Fe 
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erſcheinen wurden. - 


durch ihn fo viel Elend zu erdulden gehabt hat.“ — 
Der Courier francais will in dieſer Juſinuation 


des miniſteriellen Journals nichts als einen Kunſt⸗ 


griff erblicken, um die Kammer zur Bewilligung 
der geheimen Fonds zu veronlaſſen. 
Herr von Pradt, der vormalige Erzbiſchof von 
Mecheln, iſt heute früh mit Tode abgegangen. 
Aus Toulon ſchreibt man vom 9, d. M.: „Das 
Dampfſchiff don Algler iſt noch nicht angekommen, 
doch will man auf anderem Wege erfahren haben, 
doß die Unterhandlungen mit Abdel⸗ Kader wegen 


eines Friedens⸗Traktats abgebrochen find. Die Zus 


rüſtungen zu der Expedition ach Konſtantiut wer⸗ 
den mit großer Thaͤtigkeit betrieben. Das Dampf: 


ſchiff „Caſtor“ iſt nach Marſeille abgegangen, um 


dort die Generale Damrémont und Pertegaux an 

Bord zu nehmen. Der General Bugeaud wird ſich 

wahrſcheinlich hier einſchiffen.“ BEE 
Das Journal de Paris meldet, daß die Inſtruk⸗ 


tion des Meunierſchen Prozeſſes zu wichtigen Res - 


fultaten geführt habe, und daß mehrere feiner Mit⸗ 
ſchuldigen jetzt bekannt wären, — Ein auderes Blatt 


will wiſſen, daß außer Lavaux und Lacaze hoch drei 


andere Perſonen mit Meunier vor dem Pairshofe 


Der Prinz von Joſoville wird fich in der erſten 
Halfte des Mal⸗Monats mit dem Kriegsſchiffe Here 


kules einſchiffen, um eine Reiſe vach Braſilien und 


der Suͤdſee anzutreten. Eine Corvette, unter dem 
Capitain Dumont d'lirville, begleitet ihn. Die 


Reiſe duͤrfte über ein Jahr währen. 


Nach Briefen aus Konſtantinopel vom 15. 


Februar hatte dos Ruſſiſche Dekret, wodurch die 
Wegnahme des Vixen für geſetzlich erklart wird, da⸗ 


ſelbſt große Seyſation gemacht. — Ein Türkiſcher 


Abgeordneter ſollte nach Tunis abgehen, um dem 


daſigen Paſcha Geſchenke und Dekorationen zu 
uͤberbringen, und, wie man glaubt, auch an Abd: 


el⸗Kader, Achmed Bei und die übrigen Häuptlinge, 


die ſich bei Konſtantine gegen die Franzoſen ausge⸗ 
zeichnet. 5 

Großes Aufſeben erregt in Liſſabon der Umſtand, 
daß eine große Anzahl mit Bellen bewaffneter Ders 
fenen zur Nachtzeit eine Druckerei befallen und drei 
Preſſen nebſt ſaͤmmtlichen Typen zerſtort hatten, 
weil daſelbſt ein bitteres Pamphlet gegen die Mi⸗ 


‚nifter gedruckt war. Die gegen die Grippe ange⸗ 
orbnete Onarantaine hatte unangenehme Reibungen 


mit dem Brileſchen Admiral veranlaßt. Die Regie: 
570 hatte dieſelbe eipſtweilen auf drei Tage herab⸗ 
gelent. ! 2 . 2 

„Der geftrige Moniteur enthält die (bereits mitge⸗ 
theilt) telegraphiſchen Depeſebe aus Bayonne vom 
22, d. und außerdem noch die hachſtehende Depe⸗ 


ſche aus Bordeaux von demſelben Tage: „Vor⸗ 


geſtern (10.) um 10 Uhr Morgens war der Gene: 
ral Evans Meiſter der Höhen von Galzao, zwi⸗ 


43 . „„ 


gemacht. 


2 er 1 I 


ſchen Aſtigarraga und Toloſa. Er hat eine Batte⸗ 5 


rie errichtet, nachdem der Feind aus feinen erſten 
Pofitionen vertrieben worden. Sarsſield hat vor⸗ 
geſtern Morgen ebenfalls eine Bewegung vorwärts 


noch nichts.“ N 1 

Der heutige Moniteur enthält folgende teles 
graphiſche Depeſche aus Bayonne vom 13. März: 
„Der General Evans hat om 10. Morgens ange⸗ 
griffen und ſich nach und nach der Höhen von Amer 
zogoga und aller Verſchanzungen der Karliſten be⸗ 
mächtigt. Er hat ſich daun auf einige Demonſtra⸗ 


tionen beſchränkt, um die Bewegungen der Generale 


Sarsfield und Espartero abzuwarten. Die Verlu⸗ 
fie find von beiden Seiten gleich. — Der General 
Sarsfield iſt am 11. mit roco Mann aufgebro⸗ 
chen und hat an demſelben Tage in der Ebene von 


Irzuzan gelagert. — Espartero iſt am 11, d. in Du⸗ 


rango eingerückt; eine feiner Kolonnen machte 500 
Gefangene ....“ (durch die einbrechende Dunkel: 
heit unterbrochen) 5 £ 2 a 

— Den 15. Marz. In der Deputirten⸗ 
Kammer begannen geſtern die Berathungen über 


den Geſetz-Entwurf wegen des öffentlichen Unter⸗ 


richts. Herr von Tracy gab den Wunſch zu er⸗ 
kennen, daß man die ſogenonnten klaſſiſchen Stu⸗ 
dien, namentlich den Unterricht des Griechiſchen 
und Lateiniſchen, nicht mehr in demſelben Maße 
wie bisher kultiviren und dagegen den Unterricht in 


wickeln kann, keinesweges vernachlaͤſſigen. Ich 
glaube mich nicht zu irren, wenn ich behaupte, 


Von Espartero wußte man an der Grenze 


— 


daß an der Nachläſſigkeit, mit welcher ſeit einer 


Reihe von Jahren das Studium der älteren Spra⸗ 
chen bei uns betrieben wird, hauptſächlich die letz⸗ 
ten zehn Jahre des vorigen Jahrhunderts Schuld 
ſind. Wir ſollten indeß nicht vergeſſen, daß wir 
jenen Studien allein alle die großen Maͤnner ver⸗ 
danken, die ſich in dem Advokatenſtande, in der 
Magiſtratur und 
erworben haben.““ VVV 
Der Grof Deloborde iſt zum Berichterſtatter über 
den Gejeß= Entwurf gewahlt worden, wonach der 


Matz, auf welchem früher der Erziſchöfliche Par 


in der Geiſtlichkeit einen Namen 


— 
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laſt ſtand, an die Stadt Paris abgetreten werden 


ſoll. Der Bericht wird wahrſcheinlich noch im Laufe 
dieſer Woche abgeſtottet werden. BE 
Es heißt, doß die Kommiſſion zur Pruͤfung des 
Geſetz⸗Entwurfes über die Apanogirung des Herz 
zogs von Nemours, im Einverſtaͤndniſſe mit dem 
Couſeils⸗Praſidenten, einige Aenderungen in dem⸗ 
ſelben vorgenommen habe, wonach der Herzog 
bloß die Domaine Rambouillet und den Ueberreſt 
zur Erganzung der 500,000 Fr. iu Renten erhals 
ten wurde. 5 5 15 2 
Der Zuſtand der Fabriken zu Lyon iſt beunruhi⸗ 
gend; Tauſende von Arbeitern find unbeſchöftigt. 
Zu St. Etienne iſt die Noth noch größer, 5 
Es wird verbreitet, der Herzog von Bordeaux 
wolle ſich in Italien einſchiffen, um ſich in das 
Hauptquartier des Prätendenten Don Carlos zu 
begeben. e a 
Ein Artikel des Charivari, weshalb er vor Ge: 
richt gezogen, aber frei gefprochen worden ut, be: 
zog ſich auf die Mitgabe für die Königin der Belgier, 
uad war uͤberſchrieben: „Eine Million, weans gefällig 
iſt!“ und hatte zum Motto die Verfügung. des 
Strafgeſetzbuches, wodurch das Betteln verboten 
wird. — 5 5 
Die Sentinelle des Pyrendes vom Iten giebt 
folgende Details über die erſten Bewegungen des 
General Eoans: „Behobia, 10. Marz, 7 
Uhr Abends: Das 10te Englifche Bataillon, 
unterſtützt von einem Spaniſchen, hat das Fort 
Amezagana gewiſſermaßen geſtuͤemt; es war ein 
fürchterliches Blutbad, zuletzt aber mußten die 
Karliſten weichen. Das Gaſthaus zu Amezagana 
wurde gegen 8 Uhr Morgens von den Chriſtinos 
genommen, um 10 Uhr aber von den Karliſten 
wiedergenommen; von jetzt an wurde das Gefecht 
immer hitziger und bis 5 Uhr Abends hatte noch 
kein poſitives Reſultat ſtattgefunden. Die Chri⸗ 
ſtinos ſind bis Afligarraga vorgegangen. In Irun 
ſcheint große Beſtuͤrzung zu herrſchen. Gleichwohl 
haben die Karliften auf eine Expedition nach Ca⸗ 
ſtilien nicht verzichtet, und wenn dieſelbe bis jetzt 
verſchoben worden iſt, fo liegt ſolches nur daran, 
daß Don Carlos das dazu beſtimmte Armee⸗ 
Corps vorher auf das vollſtaͤndigſte bewaffnen 
und equipfren will. Dieſes Corps ſoll aus 10,000 
Mann mit einer Schwadron beſtehen, und letztere, 
for wie 6000 Mann Jufanterie, haben bereits alle 
noͤthigen Waffen und Kleidungs⸗ Gegenſtaͤnde er⸗ 
halten. Das Kriegsgericht, das über den General 


Gomez entſcheiden ſoll, iſt noch immer nicht zu⸗ 


ſammengetreten.“ — In einem Privgtſchreiben 


aus Bayonne vom Alten lieſt man über die 


erſten Operationen des Generals Epans Folgen⸗ 
des: „Der Angriff begann mit Tagesanbrüch, 
nachdem ſich in der Nacht zuvor die Spanier bei 

Bera, einem Meierhofe unweit Amezagana, die 


Erichayeta errichtet hatte. 


Engländer aber in der Nähe von Alza aufgeſtellt 


hatten. Der Angriff auf Alza fand um 6 Uhr 
Morgens ſtatt; die dortigen Pofitionen der Kar⸗ 
liſten wurden ſofort von den Spaniern wegge⸗ 
nommen, worauf der Feind ſich auf die Verſchaͤn⸗ 
zungen zuruͤckzog, die er 


zagang wurde bald darauf ebenfalls genommen. 
An beiden Angriffen nahm ein Bataillon der Eng⸗ 
liſchen Marine mit zwei Achtpfuͤndern Theil. 
Die Chapelgorris hatten viele Verwundete, wor⸗ 
unter 5, Offiziere. Von den Spaniſchen Regi⸗ 
mentern find 30 Offiziere und 500 Soldaten ver⸗ 
wundet worden. Die Zahl der Todten iſt noch 
nicht genau ermittelt. Lord John Hay verließ 
erſt um 3 Uhr Nachmittags das Schlachtfeld. 
Der Franzoͤſiſche Oberſt Senilhes war beſtaͤndig 
dem General Evans zur Seite. Aftigatraga foll 
morgen angegriffen werden; das dazu erforder⸗ 
liche Geſchuͤtz ift bereits in der vorigen Nacht 
aufgefahren worden. Die Verſchanzungen der 
Karliſten erſtrecken ſich von dem Berge San Ge⸗ 
ronimo bis nach Aſtigarraga; es ſollen in den⸗ 
ſelben 8 bis 9 Bataillone liegen. Das Karliſti⸗ 
ſche Hauptquartier war am gten in Andoain und 
der Infant Don Sebaſtian ſtand im Begriff, ſich 
nach Puente la Reyna zu begeben.“ 


Die Spauiſche akte Schuld öffnete zu 2837 
wich aber foſt um pCt., weil es hieß, die Carliſten 


hätten die Anglo ⸗Chriſtinos zuruͤckgedraͤngt und 
Evans fei, nachdem er ſtarken Verluſt erlitten, ge⸗ 
noöthigt worden, nach St. Sebaſtian zu retiriren. 
Dieſe Angaben beruhen jedoch nur auf Gerüchten 
und würden weniger Glauben gefunden haben, 
ware nicht auch der Schluß der unterbrochenen 
telegraphiſchen Depeſche ausgeblieben“). Man ver⸗ 
muthete daraus, die Regierung habe ungünftige 


Nachrichten aus Bayonne erhalten. 


0 da n e n. 

Madrid den 6. März. Der Conſeils⸗Präſi⸗ 
dent beohſichtigt, wie es heißt, ſobald fein Geſund⸗ 
heſts⸗Zuſtand die Leitung der Geſchaͤfte wieder ge⸗ 
ſtattet, Herrn Mendizabal als Botſchafter nach 


London und, Herrn Lopez als Gefchäftsträger nach 


Mexiko zu ſenden. garten 
Herr Mendizabal erklärte in einer geheimen Size 
zung der Cortes am 4., daß die Truppen in Dils 


bao mit Allem verſehen ſeien, und wenn dies nicht 


der Fall wäre, fo koͤnnten die für fie beſtimmten 


Vorräthe nur durch das ſchlechte Wetter in San 
Sebaſtian zuruͤckgehalten worden ſeyn, und dafur 
wären, die Minifter nicht verantwortlich. 

Dem General Draa iſt das Kommando in Ara⸗ 
— — i 

) Nach der Allg. Preuß. St. Zeit. beſteht einer ihr 

ne Athen zufolge, 12 Schluß der 


am Fuße des Berges 
Die Poſition bei uAme⸗ 


Depeſche nur noch in den beiden Worten: in Guer⸗ e 


nıca, 


je 
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gonien und dem General Aldama in Valencia übers 
tragen worden, . 

Der Baron von Meer, welcher zum General⸗ 
Capitain von Catalonien ernannt worden ift, hat 
Madrid verlaſſen, um ſich auf feinen Poſten zu 
begeben. 5 

Die Nachrichten aus Valencia und Eatalonien 
lauten ſehr ungünſtig; beide Provinzen ſind faſt 
ganz in den Haͤnden der Karliſten. Forcadell's 
Corps iſt vor kurzem durch 2000 Rekruten aus 
Huerta verſtärkt worden. Ein Stabs⸗Offizier von 
den Truppen der Königin, Don Melchior del Ca⸗ 
ſtand, der fruͤhere Waffengefaͤhrte Morillo's, iſt 
in Volencia auf öffentlicher Straße von Karliften 
ermordet worden. u 

Die in Palencia befindliche Porkugiefifche Bri⸗ 
gade hat ſich geweigert, zu marſchiren, wenn ihr 
nicht der ruͤckſtaͤndige Sold ausgezahlt werde. Zwei 
Offiziere ſollen von den Soldaten getoͤdtet worden 
ſeyn. . 5 

Ein Schreiben aus Sevilla vom 27. Februar 
enthält Nachſtehendes: „Geſtern früh uͤberbrachte 
uns ein aus Cordova hier angekommener Kourier 
die Nachricht, daß 300 Karliſten unter Pedrillos 
von der Mancha aus in die Pedroches (in Arogo⸗ 
nien eingedrungen ſind. Es würden ſofort von 

Cordoba einige Compagnieen nach den bedrohten 
Punkten abgeſandt. Die Karliſten haben 25 Mann 
Infanterie und 15 Kovalleriſten, die ſich von den 
Pedroches nach Almaden begeben wollten, uͤberfal⸗ 
len und das Fußvolk niedergemacht, während die 
Kavalleriſten ſich durch die Flucht retteten.“ 

Großbritannien und Irland. 

London den 15. März. In der Freitag⸗Siz⸗ 
zung des Unterhauſes wurde am Ende der ganze 
Belouf der Summe, die Herr Wood fuͤr Seeſol⸗ 
daten und Matrofen veraonſchlagt hatte, nämlich 
1/050, 00 Pfd., genehmigt. ö 

Der John Bull giebt als Geruͤcht, daß die 
hohen Praͤlaten, welche Mitglieder der kirchlichen 
Kommiſſion geweſen, ſich, nachdem ſie ſich mit 
Lord Melbourne uͤberworfen, aus derſelben zurück: 
gezogen haͤtten. e a 

In der vorgeſtrigen Sitzung der geographiſchen 
Geſellſchoft wurde leider die Nachricht von 
dem auf dem Woge nach Tomburku' erfolgten To⸗ 
de des Reiſenden Do vidſon durch ein vom 
15. Febr. datirtes Schreiben des Brittiſchen Vice⸗ 
Konſuls in Mogadore, Herrn Willſhire, beſtätigt. 

Es find hier bereits in vielen Haͤuſern die Schorn⸗ 
ſteine abgeſchafft worden, und men glaubt, daß 
dies allgemein geſchehen dürfte, was, wegen der 
beſtehenden Abgabe von denſelben, einen Nachtheil 
für die Staats Einnahme herbeiführen würde. Man 
benutzt nämlich eine Erfindung, vermittelſt Gas 
die Zimmer zu heizen und Speſſen zu kochen, 

Laut Nachrichten aus Liſſabon vom 25. Febr. 


* 


— 


war die Anleihe von 8oo Cankos, 11% boͤchſten 


Verlegenheit für die Miniſter, noch immer nicht zu 


Stande gekommen, und die Cortes beſchaͤftigten ſich 
mit den rebelliſchen Bewegungen des Remeſchido 
in Algarbien, die immer beunruhſgender wurden 
und einen Beſchluß, die Provinz in Kriegszuſtand 
zu verſetzen, veranlaßt hatten. Auch ſollte ein be⸗ 
traͤchtliches Truppen⸗Corps dahin abgehen, n 
Nach den vom Hampshire-Telegraph mifges 
theilten Nachrichten aus Jamaika vom 30. Jan. 
ſollen bereits ernſtliche Feindſeligkeiten in dem 
Streite zwiſchen Neu⸗Granada und Englond ſtatt⸗ 
gefunden hoben. Es heißt namlich, daß von Neu⸗ 
Granada aus eine Expedition, aus drei kleinen 
Kriegsſchiffen und 300 Mann Truppen beſtehend, 
nach einer Englichen Niederlaſſung, Namens Bue⸗ 
coforo, abgeſendet worden fei und die daſelbſt bes 
findlichen 150 Englaͤnder vertrieben habe; ein Un⸗ 
ternehmen, das, wie man glaubt, um ſo größere 
Erbitterung herbeiführen dürfte, da Buccotoro 
nicht auf dem Gebiet von Neu:Granada liegt. 
Der Kriegs Minifter von Texas hat beim Herz 
anruͤcken der Mexikaniſchen Truppen zum Angriff 
unterm 31. Dezember eine ſehr bombaſtiſche Auf⸗ 
forderung zur kraͤftigen Vertheidigung an die Texia⸗ 
ner ergehen laſſen. . 
So dn = : 
Brüffel den 13. März, Herr Van de Weyer, 
unſer Botſchofter zu London, der mik einer Miffton 5 
in Portugal beauftragt war, iſt geſtern hier wieder 
angekommen. a ar 
In Lüttich macht jetzt ein Prozeß großes Aufſe⸗ 
hen, der naͤchſtens vor die Aſſiſen kommen wird 


und zwei Deutſchen theuer zu ſtehen kommen durfte. 


Die Beiden find angeklagt, Lütticher Bankzettel 
nachgemacht zu haben, und bereits dazu gebracht 
worden, ihr Verbrechen einzugeſtehen. Es ſind die 
Gebrüder Fabronius, die ſich auch eine Zeit lang 
in Achen aufgehalten, Neffen Sennefelders, des 
berühmten Erfinders der Lithographie. 
Deut ſch lan d. 5 
Karlsruhe den 11. Marz. Noch find Herkoms 
men und Verhaͤltniſſe des hier aufgefundenen Knas 
ben, von dem neulich berichtet wurde, in Dunkel 
gehuͤllt; indeſſen ſcheint der Sache irgend ein Ber . 
trug zum Grunde zu liegen, denn ſonſt würde ſich der 
Kleine nicht fortwährend in gefänglicher Haft bes 01 
finden, worüber er ſich auch ſehr beklagt. Wenn 
dies ſeine Aeltern wuͤßten, äußerte er, fo würden fie a 
es gewiß nicht zugeben, ober trotz dieſer und ahn 
licher Aeußerungen konnte es dem ſehr gewandten 25 
Unterſuchungs, Richter bis jetzt nicht gelingen, ir⸗ 
gend ein beſtimmtes Licht in die Sache zu bringen. 
Darmſtadt den 14. März. Auf unferer Lau⸗ 
des⸗Univerſitaͤt Gießen hat im vorigen. Jahte keine 
einzige Relegation Statt gefunden, ein Beweis, daß 
ſich der dort unter den Studirenden herrſchende Geiſt 


* 


jenigen, 5 
nicht beigehen will, ein 


„ Verfluchung““ 


daſſelbe des Jahres 1835 nicht gegen 2, 


— = 


RR | 


gebeffert hot. — Die Nachricht in den Franzdſ. Zei: 


tuogen, daß man bier eine Hoͤllen⸗Maſchine aufge⸗ 
funden, iſt ungegründet, 5 : 


Wurzburg den 14. März. Geſtern Abend um 
halb 9 Uhr wurde auf den hiefigen Buchhändler 
Herrn C. Stapel ein meuchleriſcher Mordanfall auf 


offener Straße und hei hellem Mondſchein verſucht. 


Ein Menſch, der ihm bis vor das muſikaliſche Ju⸗ 
ſtitut nachgegangen war, näherte ſich ihn plotzlich 


und brachte ihm eine große, aber nicht gefaͤhrliche 


Schnittwunde von hinken ins Geſicht bei, worauf 
der Thaͤter eiligſt entflog. 5 
Dresden, 14. Maͤrz. (Hann. 30) Wie hef⸗ 


tig die Aufregung. HE, welche die, Judenfrage un⸗ 
ter der hieſigen Buͤrgerſchaft hervorgebracht hat, 


läßt ſich daraus beurkheilen, daß von Seiten der⸗ 
welchen die Emancipation nun einmal 
} ſehr ungehobeltes Schrei⸗ 
ben an Profeſſor Krug in Leipzig erlaſſen iſt, 
worauf Letzterer jetzt in Öffentlichen Blättern fol⸗ 


gende Antwort giebt: „Dank, Wunſch und Ver⸗ 


ſprechen. Den ehrſamen „Dresdener Buͤrgern /, 
welche mich von Neuem mit einer ſehr chriſt⸗ 


lichen Zuſchrift erfreut, und mich darin ſogar zum 
„Könige der Juden“ ernannt - 
herzlichſt für dieſen wiederholten Beweis ihrer 


iebe. Mög’ es ihnen — trotz der ‚beigefügten 
— immer recht wohl ergehen! 
Was ich in und außer meinem Koͤnigreiche dazu 
beitragen kann, ſoll mit Vergnügen geſchehen. — 
Leipzig, den 11. März 1837. Ihr wohlaffeetio⸗ 
nirter Profeſſor Krug.“ „ 
S Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Im Laufe des Jahres 1836 ſind bei 


der Civil; und Militair⸗ Bevölkerung des Regierungs⸗ 


Bezirks Pofen ehelich getraut 2110 Paar, geboren 
31,222 Kinder, geſtorben 20,313 Menſchen, folg⸗ 
lich mehr geboren als geſtorben 10,908 Seelen. 


Bei Vergleichung dieſer Bevdlferungslifte mit der 


vom Jahre 1835 ergiebt ſich, daß im Jahre 1836 
139 Ehen mehr geſchloſſen, 1267 Kinder mehr ge⸗ 
boren und 617 Meyſchen weniger geſtorben ſind als 
im Jahte 1835. Von den Gebornen waren 16090 


Kaaben, 15131 Madchen, unter welchen 34 Zwil⸗ 


lings und 2 Dyllingsgeburten vorgekommen find, 
Gegen das Jahr ı 835 baben 23 Zwillingsgeburten 


mehr und eine Deilliagsgeburt weniger ſtattgefun⸗ 


7 


den; andere Mehrgeburten find im Jahre 1836 
nicht vorgefallen. Die Zahl der unehelich Gebornen 
belaͤuft ſich auf 851 Knaben und 805 Mädchen, zu⸗ 


ſammeg 1656; hat ſich alſo gegen das Johr 1835 


um 28 vermehrt. Das Verhaͤltniß der unehelich 


Gebornen ſtellt fi wie 1 zu 185 


erreicht aber 
ä 5 Todtge⸗ 
boren find: 473 ehellche Knaben, 350 Mädchen 


und ga uneheliche Knaben und 30 Mädchen, zus 


N r . 
AR } 


ERS “ 


haben, dank' ich. 


ſchen Häfen, ausgeführt. 
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ſemmen gor, alſo 69 mehr als im Jahre. 1835. 
Das Verhältnig der Todtgebornen zu den Gebornen 
überhaupt ſtellt ſich wie k zu 3433735 in den Staͤd⸗ 


5073 


ten wie 1 zu 25383, auf dem platten Lande wie 1 


zu 304 8. Das natürliche Lebeuszlel haben erreicht 


und find an Entkraͤftung geſtorben 2342, worun⸗ 


ter 69 männlichen, und 67 weiblichen Geſchlechts 
ſich befinden, welche das goſte Lebensjahr zurhckge⸗ 
legt haben. Durch allerlei Uoglöcksfaälle haben 
einen gewaltſamen Tod gefunden: 184 mönnhliche 
und 38 weibliche Perſonen, mithin 19 Perſonen 
mehr als im Jahre 1835. Durch Selbſtmord ſind 
ums Leben gekommen 47 Derfonen männlichen und 
16 Perſouen weiblſchen Geſchlechts, zuſammen 63 


Perſonen, alſo 10 mehr als im J. 1835. Bei der 


Niederkunft und im Kindbett haben 291 das Leden 
eingebüßt, alſo 55 weniger als im J, a 
die natürlichen Blattern haben 165 Menſchen da 

Leben verloren, alſo 138 weniger als im J. 1835. 
Durch die Waſſerſcheu find im J. 1936 4 Perſonen 
geſtorben, wogegen im J. 1835 Niemand ein Opfer 
derſelben geworden iſt. . 5 


In den großen Muͤhlenwerken zu Jakobs mhle 


und Broddener Mühle bei Mewe im Regierungs⸗ 


Bezirk Marienwerder wurden im verfloſſenen 
Jahre 72, 00 Sweffel Weizen zu Dauermehl ver⸗ 
mahlen, und daraus 24,000 Tonnen oder 51,339 
Eenfner Dauer mehl fabricirt und feewärts, größe 
tentheils nach Nordamerikaniſchen und Weſtindi⸗ 
In eben daſelbſt errich⸗ 
teten Fleiſchpoͤkelungs⸗Anſtalten wurden im Jahre 
1836 605 Tonnen oder 1056 Etr. Schweinefleiſch 
und 14 Tonnen oder 24 Ctr. Rindfleiſch, uberhaupt 
619 Tonnenoder 1080 Etr. Poͤkelfleiſch für die 
Ausfuhr zubereitet. Für das laufende Jahr ſind 
noch größere Beſtellungen auf Dauerwehl und Poͤ⸗ 
kelfleiſch aus Nord⸗Amerika eingegangen, f 


Aa chen den 15. Marz. Geſtern fruͤhnſiſt der 


beruͤchtigte Zaun unweit Eilendorf Gwiſchen Aachen, 


und Stolberg) in einem Graben ermordet gefun⸗ 
den worden. 


. Er lag in einem Sacke mit verſtüm⸗ 
meltem Geſichte. 8 


Seit einigen Tagen befindet ſich in Freiburg 


(Schweiz) eine Teſſiniſche Familie mit einer Samm⸗ 


lung von Wachsfiguren, unter welchen namentlich 


auch eine Spaniſche Ingquiſitionsſcene vorgeſtellt 
worden. Die Bekanntmachung, welche die Teſſiner 
an den Straßenecken anſchlugen, wurde in der 
gleichen Nacht in allen Straßen weggexiſſen, und 
in der St. Niklaus kirche wurde den Kindern am 


19, Februar ſogar angeſagt, daß alle diejenigen, 
welche die Wachsfiguren ſchouten, des halb nie 


zur Communlon gelaſſen würden. 22 


In dem Belttiſchen Indien macht gegenwaͤt⸗ 
tig ein neuer Verſuch viel Aufſehen. Dies iſt der 


1835. 105 R 


„ 


3 x 
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des Herrn Bohle in Mirut, Bier zu brauen. Die 


Aerzte in Mirut ſind judeß entſchleden gegen den 


ſchulen als mit dem Deutſchen 


7 


übt, und die in gleicher 
auspreßt, wie die gewöhnliche hydrauliſche Preſſe, 
beim Zudrehen und an 


Gebrauch dieſes Bieres, deſſen Beſtandtheilt fie als 


ſchaͤdlich ſchildern, und deſſen Gebrauch demnach in 


den Brittifchen Militairftationen, wo mag es ſchon 
zu trinfen anfing, verboten worden iſt. Dies Bier 
iſt übrigens theuer, indem „a8 Dutzend Flaſchen 5 
bis 6 Rupien koſtet, wofür man ebenfalls auch Ach: 
tes Engliſches Bier in Jadien haben’ könnte; 


Ju Leipzig hält ſich jetzt der Rector des Gymua⸗ 
fung zu Drontheim, Hr. F. M. Bugge, auf, 
um ſich ſowohl mit dem Zuſtande der Gelehrten⸗ 
Volks⸗Unterrichts⸗ 
weſen überhaupt näher bekannt zu machen. Er iſt 
in der Mitte Oktobers vor. J. abgereiſt, hat be⸗ 


reits das Preußſſche Schulweſen, ſodann die Schu⸗ 


len in Oresden ſich bekonnt gemacht und wird von 
dort nach Weißenfels reiſen, dann aber noch mehrere 
Deutſche Länder beſuchen, und hierguf nach Paris 
gehen. Er macht dieſe Reife in Auftrag feiner Re⸗ 
glerung und auf öffentliche Koſten. i 


In Bremen wurde kurzlich eine, von dem 
Stellmacher Grede daſelbſt fuͤr Bremerhafen ver⸗ 
fertigte, Woſſerzubringunßgs⸗Maſchine für Feuer⸗ 
Spritzen verſucht, welche 25 Kubjkfuß Waſſer in 
der Minute bis auf 2000 Fuß Entfernung leitet, 
und nur eig Drittheil des Preiſes anderer Moſchi⸗ 
nen der Art koſtet. e 


Ein Mechaniker von Cherbourg hat eine Schrau⸗ 
benpreffe erfunden, mittelft welcher ein einziger 
Arbeiter den Druck von 200,000 Rılogrammen aus⸗ 


indem ſie bei vier Stellen 
vier Stellen beim Aufdrehen wirkt. 


Naͤchſtens werden vier Schiffe mit Sträflingen 
aus England abgehen, zwei mit 510 Männer nach 
Neufidwalis und zwei mit 210 Männern und 112 
Weibern nach Bandimensland, 


In der Staohlfeiſcherei von Neſtler und Breit⸗ 
feld in Rittersgrün iſt es endlich nach mehrjaͤhrl⸗ 
gen Verſuchen gelungen, durch ſorgfaͤltige Zuſam⸗ 
menfegungen der Eiſenſteine und anderer Beimi⸗ 
ſchungen Friſchſtahl herzuſtellen, der dem Steyer 
märker Stahl an Güte gleichkommt. 8 


Im J. 1835 ſind in Paris 29,320 Kinder ge⸗ 
boren, darunter 
ein Drittel der Geſammtzahl; die Zahl der Todt⸗ 
gebornen belief ſich auf 1811. Geſtorben ſind 
24,792 Perſonen. In den achtzehn Jahren von 
1817 bis 1834 find in Frankreich 8,983,755 Kna⸗ 
ben und 8,443,072 Mädchen geboren; das Ver⸗ 
haͤltuiß wäre alſo wie 17 zu 16. : 


RE 
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Zelt doppelt fo Biel Del: 


9959 uneheliche, alſo mehr als 


R Stadt Theater. ae 
Montag den 27. Marz: Große Balletvor⸗ 
ſtellung der Familie Bernardelli und Kob⸗ 
ler. — No. 1: Ein Divertiſſement in ver⸗ 
ſchiedenen Charakteren. — No. 2 Großer Mas 
zur in vier Paaren, — No. 3: Die Theegeſell⸗ 
ſchaft, komiſches Kinder⸗Ballet. — No. 4: Der 
gehetzte Jager, oder; Der Apfeldieb; gro⸗ 
ßes komiſches Ballet. 1 


Bekanntmachung. 

Zur Veräußerung, oder alternativ zur zeitweiſen 
Verpachtung des dem Fiskus gehörigen See- An⸗ 
theils zwiſchen Barauowo, Krzyzowniki, Cbyby 
und Kiekez, Pofener Kreiſes, haben wir einen Leis 
ktatſons-Termin auf = 2 

den loten April c. a. Vormit⸗ 

tags um 1 Uhr N 
im großen Seſſions⸗Zimmer der Königlichen Regie⸗ 
rung vor dem Herrn Regierungs- Aſſeſſor Salkow⸗ 
ski feſtgeſetzt. „ wi 

Der See euthaͤlt 412 Morgen 174 OR., und 
ſoll entweder zum freien Eigenthum veräußert, oder 
nach Befinden auf drei Jahre, von George c, a. ab, 
verpachtet werden. = EL 

Meiſtbietender muß für den Fall der Veraͤuße⸗ 
rung 200 Rthlr., dagegen zur Verpachtung 50 Rilr. 
als Kaution im Termine deponiren, : 

Der Ertrags⸗Anſchlag nebſt Licitations⸗Bedingun⸗ 
gen kaun zu jeder Zeit in unſerer Domainen⸗ Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. . 
Poſen den 13. März 1837. ee 
Königl. Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für. directe Steuern, Domainen und 

ER SF Suiten, > 


Bekanntmachung. . 
Das im Adelnauer Kreife belegene adeliche Gut 
Ra ducho wo, welches bei der im Jahre 1830 ſtatte 
gefundenen Reviſton der früheren Taxe auf 16,732 
Rıblr, 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im 

Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 

den ziſten November cur. Vo r⸗ 

mittags um To Uhr A 

eoram Deputato Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
Goͤtze an öffentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die Taxe, der Hppothekenſchein und die Kauf⸗ 
Bedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ; 5 
Poſen den 5. März 1837. 1 
Ober⸗ Landesgericht 1. Abtheilung. 
„ Bekanntmachung “ 
Der Gutsbeſitzer Camill von Zakrzewski 
aus Groß⸗Strzelcze, und deſſen Ehegattin Emilie 
geborne ,v. Koscielska, haben durch den vor Eins 
gehung der Ehe unterm Item Februar cur, bei dem 
Königlichen Laud⸗ und Stadtgerichte Poſen gericht⸗ 


1 


408 


lich aufgenommenen Ehevertrages die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
bierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Goſtyn den 27. Februar 1837. 5 
Königl. Preuß. Gerichts - Kommiſſion. 
g Bekannt mach ung. 

Das Gut Niemezyn nebſt Zubehör, im Won⸗ 
growitzer Kreiſe belegen, ſoll aus freier Hand ge⸗ 
gen billige Bedingungen verkauft werden. Das 
Naͤhere darüber kann man bei dem Landſchafts⸗ 
Direktor v. Grabowski in Poſen erfahren. 

Poſen den 12. März 1837. ö 
eee 


25 Von der hohen Behoͤrde zum Makler und 7 

Schaffner beim Schiffs berkehr conceſ⸗ 
ſionirt, empfehle ich mich zu geneigten Aufs 2 
trägen in diefen Beziehungen, indem ich die 

2 pünktlichſte und beſte Ausführung derſelben 2 


zuſichere. . 
ET A. M. Ja co bi, 
Mofferftraße No. 1 I. 


vn N/A n 

Wilhelms⸗Straße No. 113. ſollen Oleuſtag den 
28ſten d. Mts. Vormittags 9 Uhr mehrere gute 
Moͤbels, Haus: und Kuͤchen⸗Geraͤthe, Eiſen 20. ges 
gen baare Bezahlung An den Meiſtbietenden offent⸗ 
lich verkauft werden. 
In dem No. 88. am Marte hieſelbſt bele⸗ 
genen Hauſe iſt die erſte Etage, aus 5 Stuben, 
Küche, Keller, Stallung, Remiſe xx, beftehend, fo 


— 
. 


Poſen den 22. März 1837. 


Sonntag den 20ſten März 1837 


> 


wie auch in der zweiten Etage 2 Stuben mit und 
ohne Meubles, zu vermiethen. 8 
i Kas kel. 
Anzeige. \ 
SoftrumentalzKonzert in meinem Lokale, Gars 
tenſtr. No. 21. Anfang Nachmittags 4 Uhr. ‚Niere 
auf Tanzvergnügen, W. Kubic kl. 


3 A ̃˙ U! 


Börse von Berlin. 


N 1 g A Preuls,Cour. 
: Ss Zip ß. 
Den 2 Mae 17 Fufs. | Briefe | Geld. 


Staats - Schuldscheine, , „:, . 1013 
Preuss. Engl. Obligat. 1830ͤ 995 
Präm. Scheine! d. Seehandlung 5 85 64 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup - — 
Neum. Inter. Scheine dto.. — 
Berliner Stadt- Obligationen, 1024 
Könsgsberger dito RES — 
Elbinger dito 3 — 
Danz. dito v. in T. 3 — 
Westpreussische Pfandbriefe — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 1035 
Ostpreussische O5 103450 — 
bommersche dito 1037? 1022 
Kur- und Neu märkische d Io 40031 1004 

dito dito dig 972 — 
Schlesische e dio 107 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. 860 — 
‘Goldsal n 8 213.] 214 
Neue Duezie nn 185 — 
Friedrichsd’or . FE 133 125 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. 12421272 
FFF — 4 


In der Woche vom 


Namen wird die Predigt halten: Iten dis 28ſten März 1837 find: 
1 der Mr ittags i 9 ittags geboren: geſtorben: getraut: 

. ormittags. Nachmittags. SS ðͤ Fe | er 
ee S ar 1 f a stunden, | Mädch. Männt | weit | Paare: 


Evangel, Kreuzkirche . Superint. iſcher r. Pr. Friedrich | 2 2 2 4 — 
daß, den 27. März 5 Pr. Friedrich f — Ener Fiſcher 
Evaugel Petri⸗Kirche[⸗Conſ. R. D. Düͤtſchke = = = 5 
daf. den 27. März „Land. Geisler U 2 . 
Sarnifon= Kirche „Div, Pr. Dr. Ahner — 25 1 — — — 
„daf, den 27. März „OD. Pr. Dr. Walther 1 E BER 
ee = 15 5 an Sabepnat „„ 1 2 2 — 
— deu 27. rz „Pro tbanowi FERNE FA EIS ; 
"anorg the ER 1 0 ae RR DORF „ 2 — 1 —. 
t. Adalbert⸗Kirche zu Urbanowicz ß Are — 
daf. den 27, Mirz anf. Dulinski! EEE ee € 
Bernbardinek = Kirche] = Probſt v. Kamiensfi| = Pred. Pankau 3 | 2 | 2 4 — 
(Pak. St. Martin.) i ee, ee) 0 
das. den 27 Mi = Manſ. Grandke 5 3 
Franzisk. Klofterfirche | = Guardian Akolinski — — — — 44 — 
1 1 27 Se; . 3 De i 
a), den 27, März | = ler. Szymkiewiez \ 8 I 
Do Kloſterkircht 8 ; 80 en 34 = 2 = FE 
Kl, der barmh⸗Schweſt. — — 3 — — — — — 
ER 5 — Summa | 1 r EIER 


Montag den 27ſten Marz: Großes 


